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Weiterbildung
Fachhochschulen und Institute bieten vielfältige Ausbildungsmöglichkeiten

für Interessierte im Bau- und Immobilienbereich an.

Redaktion: Danielle Fischer

Bachelor Architektur

Ab 2017 bietet die Fachhochschule
Ostschweiz an der Hochschule für
Technik und Wirtschaft Chur und
an der Fachhochschule St. Gallen ein
Bachelorstudium in Architektur an.
Nächstes Jahr wird das erforderliche

Praxisjahr für Interessenten mit
einer gymnasialen Matura sowie mit
nichttechnischer Berufsmatura
angeboten. Das Programm startet im
Herbst 2017. Die Zusammenarbeit
zwischen den Hochschulen sieht
eine Anrechnung der Leistungen im
Grundstudium vor, sodass die
Studierenden im Hauptstudium den

Standort wechseln können.
Menschen mit handwerklich-gestalterischen

Begabungen sollen gefördert
werden, hohe ästhetische, technische
und handwerkliche Ansprüche bei
der Planung und Realisierung von
Bauwerken zu verknüpfen. Die Kurse

können in Vollzeit, berufsbegleitend

oder als kombiniertes Studium
absolviert werden. Je nach Studienart

dauert die Ausbildung zwischen
sechs und acht Semestern. •

www.fhsg.ch/architektur

CAS Gebäudeerneuerung

Die steigende Nachfrage nach Wohnraum

und die Energiewende sorgen
für Dynamik im Erneuerungsbau;
für die kommenden Jahre ist eine

«Sanierungswelle» prognostiziert.
Entsprechend gefragt sind Baufachleute

mit Fachkompetenz in der
Erneuerung. Dazu bietet die
Fachhochschule Nordwestschweiz in
Ölten einen Zertifikatskurs «Energie in
der Gebäudeerneuerung» mit Beginn
im Juni 2016 an. Das CAS mit 10

ECTS-Punkten kann einzeln absolviert

werden, gehört aber zum
obligatorischen Teil der Masterprogramme

MAS Energie am Bau und

Kompetenzmodul im EN Bau
Masterprogramm sowie eines
Diplomstudiengangs. •

www.fhnw.ch/habg/weiterbildung

CAS Immobilienbewertung

Der Schweizer Immobilienschätzer-
Verband (SIV) fördert als Berufsverband

der Immobilienbewerter das
Schätzungswesen. Sein Tochterunternehmen

Sirea bildet Immobilienfachleute

zu Bewertungsexperten
aus und bietet auch Einsteigern die
Möglichkeit, in diesem Sektor Fuss
zu fassen. Bereits seit 2002 werden
in Kooperation mit verschiedenen
Fachhochschulen Weiterbildungslehrgänge

angeboten, zum Beispiel
der Zertifikatslehrgang CAS

Immobilienbewertung an der Berner
Fachhochschule, Fachhochschule
Nordwestschweiz, Fachhochschule
St. Gallen, Hochschule Luzern und
Scuola universitaria professionale
della Svizzera italiana. Führungskräfte

im Immobilienmarkt bilden
sich an der Fachhochschule St. Gallen
bis auf Stufe MAS in Real Estate
Management mit Vertiefung Valuation
oder Portfoliomanagement weiter. •
www.sirea.ch

CAS Spatial Design

Der Studiengang Spatial Design bietet

ab April 2016 erstmals ein
fachübergreifendes Format zum Thema
«Raum» an der Zürcher Hochschule
der Künste an. Anhand eines
übergeordneten Projekts ermöglicht die

interdisziplinäre Ausrichtung eine

Auseinandersetzung mit räumlichen
Themen innerhalb von Disziplinen
wie Design, Kunst, Performance,
Theater und Film. Das Angebot hat
Modellcharakter für die Zusammenarbeit,

bündelt vorhandenes Wissen
und führt es in diesem Pilotprogramm

zusammen. Anmeldeschluss
ist der 28. Februar 2016. •

www.zhdk.ch/7spatialdesign
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Die Arbeit «Ein stilles Örtchen» von Sandra Keyssjer stellt einen
fachübergreifenden Beitrag zum CAS Spatial Design dar.
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